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Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. Mark
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den Monat September werden Abonne
Merſeburger Correſpondent““ zum

lrfenal angeſel hreiſe von Pfg. reſp. 40 Pfg. von gllenn hanlnnelten Poſtboten, ſowie in der Expedition
nen ſich anpenentgegen genommen.dine n iſerate ſinden bei der großen Auflage des
atenen den Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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edend wurde a e des „Merſeburger Correſpondenten“.

Diener eingelt c.dungen Die Bedeukung der Ernte in der Wirth
lsgeſegbuchs kund. ſchaft des Volks.
fein es ſt eine weit verbreitete Anſtcht, der Haupt

einer guten Ernte liege darin, daß das
aß belanen (Getteide billiger wird und daß damit dem Brod
kenntniſſe des

welleren denn vortheil
verlett iſt. du

kaufenden Theile des Volks die Ernährung erleichtert
vom 15 An nd die Arbeitskraft gehoben wird. Der Land

igte Kaufmant 9 f-der Kann mann hat nach dieſer Anſchauung den Ausfall der
anungen de du Ennahmen, der ihm durch den billigen Preis er
endung funden wachſen iſt, durch den größeren Ernteertrag erſetzt

n erhalten. Dieſe Anſicht paßt heute und in Deutſch
s En un land nur noch auf die Ernte und den Markt in
des Art n fiſchen Gemüſen und feineren Obſt und Wein-

nes Schilde ſotten, nicht aber auf das Getreide. Je mehr die
wenn derte Verkehrsmittel ſich gehoben haben und je inehr

e un ein Getteide importirendes Land ge
h worden iſt, um ſo mehr ſind die Getreidepreiſe
unabhängig geworden von der eigenen Production.

As Beweis mögen einige Zahlen des Berliner
Getteidemarktes dienen. Dieſelben gelten für die
beſte Ernte in den letzten 10 Jahren, die von

che s

ftchen Vereine
egen die leider

ſende Verfalſan

h

reine richten 1874, für die mittlere von 1875 und für die ge
r ngſte dieſes Zeitraumes, die von 1876. Die

fung Preſſe ſind der Durchſchnitt von den Monaten
Auguſt bis December der betreffenden Jahre:

Porſhag hat d 1000 Kilo Roggen koſteten 1874 198 M., 1875
nennt N. 1576 187 M. 1000 Kilo Weizen
n 1874 226 M., 1875 222 M., 1876
Sgeſundheitsamts

e de Das Jahr des Mißwachſes 1876 hatte alſo
n ht höhere Getreidepreiſe wie 1874 mit reichlicher

n Ete. Es war dieſe Preisausgleichung einfach
i lune die Folge der Ueberfüllung der Lager im Herbſt
cm welge ſt 1876 und dieſe eine Folge der großen Zufuhren
nden, der von des Auslandes. Von ver norddeutſchen Brodfrucht,
Sonit den Roggen, lagerten i
m un 1925 Tonnen, im November 1876: 14365
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thard Pehold Johre. Ganz gewiß iſt dies ein den Staatsmann
e Voltswirth ſehr befriedigendes Reſultat unſerer

entfeſſelten und entwickelten Verkehrsverhältniſſe.
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i auf ein gewiſſes Maß zu reduciren.

n Berlin im November

Nach der ſchlechteſten Ernte lagerte alſo an dem
ſten Handeleplatze Deutſchlands über ſtebenmal
ſo viel Getreide als nach der beſten Ernte der letzten

W früheren Zeiten hätte die vorſichtigſte Re
gerung durch Verbote der Ausfuhr und des Brannt-
weinbrennens ſowie Anlage von Magazinen nach

einem Mißwachs wie dem von 1876 die Hungers
oh wicht abwehren können. Jetzt arbeitet der

nkernationale Handel ohne Jntervention des Staats
ecorrect, daß die Bevölkerung auch nach ge

tingen Ernten mit billigem Brod reichlich verſorgt

nach wäre der Einfluß der deutſchen Ernte
guf die Ernährung des Volks in normalen Zeiten

dem Maaße die heimiſche Ernte von Bedeutung
werden, als wir auf ſie mehr oder weniger aus-
ſchließlich angewieſen ſind. Dann ſteigen auch die
Getreidepreiſe, aber wieder bis auf einen gewiſſen
Grad unabhängig von der eigenen Production. Jm
Krimkriege hatten wir trotz guter Ernten hohe Preiſe.

Aber auch in ganz normalen Zeiten iſt der Ein
fluß von guten und geringen Ernten nicht zu unter
ſchätzen. Deutſchland hat im Jahre 1876 um
faſt 300 Millionen M. mehr Getreide und Fleiſch
eingeführt als im Durchſchnitt der vier Vorjahre.
Dieſer Betrag ans Ausland gezahlt bedeutet eine
Schädigung unſerer Handelsbilanz um dieſe Summe.
Hätten denſelben aber die inländiſchen Producenten
empfangen, ſo wäre er bei der jetzigen ungünſtigen
Situation der Landwirthe nicht etwa capitaliſirt,
ſondern wieder als Ausgabe in die Brod und
Fleiſch kaufenden Kreiſe zurückgekehrt.

Der deutſche Landwirth iſt im Stande in ſchlechten

Jahren ſich außerordentliche Entbehrungen an
Dingen aufzuerlegen, welche baares Geld koſten
Er iſt aber auch zu Ausgaben für Meliorationen,
ſowie für ſeinen leiblichen und geiſtigen Comfort
ſehr geneigt, ſobald es die Einnahmen geſtatten.
Das wiſſen recht gut die gewerblichen und handel
reibenden Kreiſe, welche den Verkehr mit dem
Landbewohner vermitteln. Dieſe wünſchen ebenſo
dringend einen reichlichen Ernteſegen als der Land
mann ſelbſt.

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß der Pro
ducent in erſter Linie von einer mißlichen Ernte
getroffen wird. Er hat dieſelbe Arbeit und Aus
lagen wie in anderen Jahren gehabt, aber einen
geringeren Ertrag und wie erwieſen nicht eine ent
ſprechende Steigerung der Kornpreiſe. Er kann
auch ſeinen Geſchäftsbetrieb nicht einſtellen, kaum
etwas einſchranken. Jedenfalls iſt dadurch ſeine
Kaufkraft, ſeine Faähigkeit Zinſen und Pacht zu
zahlen geſchwächt und darin liegt eben der Schaden

für die Wirthſchaft des Volks.
Trotzdem wir alſo feſtſtellen konnten, daß die

Ernährung des Volks auch bei geringen Ernten
in heutiger Zeit ſicher geſtellt iſt, ſo bedeutet gleich
wohl eine ſolche Ernte eine Schädigung des Volks
vermögens, nur eine reichliche Ernte einen Zuwachs
deſſelben. Wenn daher die diesjährige Ernte weder
das eine noch das andere, ſondern eine Durch
ſchnittsernte zu werden verſpricht, ſo haben wir
wenigſtens von dieſer Seite keine Verſchlimmerung
unſerer allgemeinen wirthſchaftlichen Lage zu ge

wärtigen

Deufſchland.

Berlin. Am Freitag Vormittag 9 Uhr
begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet vom
General à la suite Fürſten Anton Radziwill, zur
Abhaltung der großen Herbſtparade über die Truppen
des Garde- Corps nach dem großen Exercierplatz
an der tempelhofer Chauſſee. Vorher hatten ſich
bereits weſtlich der Chauſſee die königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen, die Generalität und eine glänzende

Suite zum Empfange Sr.
Jhre Majeſtät die
königlichen Prinzeſſtnnen
aus Potsdam hier eingetroffen und h

Krieg oder andere Behinderungen die aus
rüge Zufuhr abgeſchnitten iſt. Dann wird ir

anz anders geſtaltet es ſich natürlich, wenn höchſtdieſelben vom Bahnho

Majeſtät verſammelt.
e Kaiſerin Königin war mit den

Vormittags 9 Uhr
atten ſich

fe aus direct nach dem

zurück und nahm im hieſigen Palais noch einige
Vorträge entgegen. Zu dem Nachittags 3 Uhr
im Weißen Saal und den angrenzenden Gemächern
ſtattfindenden ParadeDiner hatten die Mitglieder
der königlichen Familie nebſt Gefolge, die königlichen
Hofſtaaten, die activen Staatsminiſter, die General
feldmarſchälle, die Generalität, die MilitärBevoll
mächtigten, ſowie die Generale und Stabsofftciere c.
der an der Parade betheiligten Truppen und mehrere
fremdherrliche Officiere Einladungen erhalten. Jm
Ganzen waren ca. 300 Perſonen geladen

Nach einer Mittheilung der „Allg. Ztg.
aus Wien würde ein Zuſammentreffen des
Fürſten Bismarckmit dem Grafen Andraſſy
heſtimmt ſtattfinden und zwar vermuthlich bei der
Rückreiſe des Fürſten. Der Correſpondent des ge
nannten Blattes ſchreibt: „Graf Andraſſy, betrachten
Sie dies als zuverläſſtg, wird dem Fürſten Bis
marck, bevor er das öſterreichiſche Gebiet verläßt,
einen Höflichkeitsbeſuch abſtatten. Höflichkeitsbeſuch,
das iſt das Wort. Wenn es ſich freilich fügen
ſollte, daß bei dieſem Anlaß auch ein wenig Politik
geſprochen werden ſollte, ſo muß das mit in den
Kauf genommen werden.

Den Vorſtellungen in Conſtantinopel wegen
inhumaner Behandlung von gefangenen und ver
wundeten Soldaten hat ſich auch die ſpaniſche
Regierung angeſchloſſen

Jn einem „die öffentliche Meinung
in Süddeutſchland“ überſchriebenen Artikel
aus Bayern beſtreitet der „Schwäb. Merkur“ der
turkophilen Preſſe das Recht, ihre Anſchauung über
die Orientfrage als den unverfälſchten Ausdruck
der öffentlichen Meinung Süddeutſchlands auszu
geben. Es ſei eine, wenn auch noch ſo keck vor
getragene, doch zweifelloſe Unwahrheit, daß man
ſich in Süddeutſchland allgemein für türkiſche Er
folge intereſſtre, wenngleich zuzugeben ſei, daß die
Anſtrengungen der turkophilen Preſſe einen Theil
des Publikums irre geführt hätten.

Aus Veranlaſſung verſchiedener Handhabung
der vorgeſchriebenen Beſtimmungen hat der Cultus
miniſter Dr. Falk angeordnet, daß am Tage der
Wahlen für den Reichstag der Schulunterricht nie
ausfallen darf, weil die Vhrer den Tag über hin
reichend Zeit haben, ihrer Pflicht als Wähler zu
genügen. Selbſtverſtändlich aber darf der Unter
richt überall da ausfallen, wo ein Klaſſenzimmer
als Wahllocal benutzt wird. Bei den Vorwahlen
zum Hauſe der Abgeordneten dagegen iſt des
herrſchenden Wahlſyſtems wegen der Unterricht am
S Wahltage in allen Schulen auszuſetzen.

Aus Berlin wird der „Weſ.Ztg.“ telegraphirt
Jn Finanzkreiſen befürchtet man, Rußland
werde angeſichts der Unmöglichkeit der Beſchaffung
von Baarmitteln ſeine Zinszahlung für ausländiſche
Anleihen bis nach dem Kriege vertagen.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußlaänd. Officielles Telegramm aus

Gornji Studen, 31. Auguſt: Geſtern griffen die
Türken die Avantgarde der Ruſtſchuker Colonne
an, welche ſich von Sadina, Harachasſankiöi und
Chaidarkiöi auf die Hauptpoſttion zurückzog.
Heute Morgen um 9 Uhr griffen die Türken von
Plewna aus unſere Poſttion bei Peliſchat und

Paradefelde begeben. Nach
n Parade kehrte Se.

Beendigung der
Majeſtät der Kaiſer zur Stadt

Sgalitza an, wobei ſie bedeutende Streitkräfte ent
falteten. Um 10 Uhr Morgens fand eine lebhafte



Kanonade ſtatt. Jm Schipkapaß herrſcht voll
ſtändige Ruhe. Allem Anſcheine nach iſt die Ar
mee Suleiman Paſchas in Folge einer Reihe er
folgloſer mehrtägiger Angriffe ſtark desorganiſirt.
Alle Balkanpäſſe ſind, wie früher, von den Ruſſen
beſetzt. Nach einem Telegramm des Generals
Leonoff von 3 Uhr Nachmittags wurden mehrere
türkiſche Angriffe heldenmüthig zurückgeſchlagen.

Der geſtrige Avantgardenkampf bei Karachas
ſankiöi war ſehr hartnäckig. General Leonoff be
hauptete ſich mit geringer Macht gegen 12,000
Türken 12 Stunden. Das Dorf wurde 6 Mal
genommen und wieder verloren. General Leonoff
wurde zuletzt gezwungen, Schritt vor Schritt zu
rückzuweichen, und traf Abends 8 Uhr bei der
Hauptpoſttion ein, wobei er alle Verwundete, 400
an der Zahl, mitnahm. Heute von Morgens an

über ein neues Gefecht bei dem Dorfe Plichaz oſt
lich von Plewna, wobei die zur Recognoscirung
ausgeſandten türkiſchen Truppen ſich einiger ruſſi
ſchen Verſchanzungen bemächtigt hätten die Ruſſen
hätten eine Kanone znrückgelaſſen.

Jn der Herzegowina und in den Sand
ſchaks Bihatſch, Banjaluka und Trafnik iſt der
Belagerungszuſtand proclamirt worden. Aus Kadiluk,
Fotſcha, Tſchanitſch und Prewaje werden Scharmützel
mit den Jnſurgenten gemeldet, in welchen zwei An
führer derſelben gefallen ſein ſollen.

Bei Neveſinje in der Herzegowina con
centriren die Türken bedeutende Druppenmaſſen gegen
Montenegro. Letzteres verſtärkt daher ſeine Truppen
im Dugapaſſe.

Das Wiener „Tageblatt“ meldet aus Eski
Djuma vom 30. Auguſt Heute begannen die

Provinzialverwaltung auferlegten Laſten Zurückzu
führen ſeien.
BGESX SYÜ

Aus der Provinz.
Schafzüchter Manig in Domsdorf bei Lieben

Montag bei offengeſtandener Stallthür 6 Schaf
von einem wilden Thiere gebiſſen worden, in de

8 Stück gebiſſen und 2 ſogar getödtet, das blut
gierige Thier hat die nicht ſtark befeſtigte Thüt
aufgeriſſen und iſt dann über die Schafe hege
fallen. Jn der dritten Nacht vom Milwoch m
Donnerstag hat die Beſtie die Thür nicht erbrechen
können, hat ſich aber dann einen Weg unter de
Thür durch in den Stall hinein gemacht, mehrete

Wie die „S.Ztg.“ mittheilt, ſind bei den
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Meen er
ziehen die Türken bei Gabowa (Gudowa) und Türken auf allen Linien eine große Offenſtvbewe
Papkoi bedeutende Streitkräfte zuſammen. Gleich- gung. Salih Paſchas Diviſton überſchritt den
zeitig concentrirten ſich acht türkiſche Bataillone Lom und warf die Ruſſen bis Karagac zurück.
mit Cavallerie auf der Chauſſee zwiſchen Ruſtſchuk Medjid Paſcha griff bei Turlak und Koſſanka die
und Rasgrad und begannen den Vormarſch auf Ruſſen an und ſchlug ſie; er nahm ihnen zwei
Kadikiöi. Weitere Details fehlen. Kanonen. Oeſtlich von Plewna machte Osman

Aus Gornji Studen wird officiell einen Vorſtoß gegen Trſtenik. Die Details von
vom 30. Auguſt Abends gemeldet Ueberall dort fehlen noch. Suleiman Paſchas äußerſte
Ruhe. Der Fürſt von Rumänien, Carol, der Linke kam 11 Meilen von Grabowa an. Die
Befehlshaber der vereinigten ruſſtſch rumäniſchen Ruſſen räumten Grabowa bereits.
Streitkräfte des Weſtdetachements, hat den General Serbien. Das „Wiener Tageblatt“ meldet
Sotoff zu ſeinem Stabschef ernannt. Die Ver aus Belgrad. Trotz der mittelſt eines Circulars
luſte der Ruſtſchuker Heeresabtheilung bei den des Kriegsminiſters erfolgten Ankündigung der
Kämpfen vom 21. bis zum 23. (Ajaslar) betragen Marſchbereitſchaft der Armee gilt die Action für
zuſammen 1 Officier und 62 Mann todt, 10 gufgeſchoben, weil an der ſerbiſchen Grenze
Officiere und 280 Mann verwundet, zwei Mann eine kürkiſche Truppenmacht ſich concentrirt.

vermißt. Ein Erlaß des Kriegsminiſters ordnet eineNach einer Meldung aus Bukareſt vom 1. 25tägige Waffen übung für die gelammte Armee beruf. Neu eingetreten ſind 9 evangeliſche Jung-
d. M. haben ſich die Ruſſen von Grabowa auf an. Dieſelbe wird zu dieſein Zwecke vier Lager frauen. Drotzdem iſt der chroniſche Mangel an
Dirnowa zurückgezogen, um daſelbſt energiſchen beziehen. friſchen und freudigen Arbeiterinnen nicht nut
Widerſtand vorzubereiten und Verſtärkungen zu er Die „Agence Havas“ melder aus Belgrad, nicht gehoben, ſondern vielmehr in verſtärkten8 9 z g g

Schafe getödtet und verwundet, eins ſogar hab
aufgefreſſen. Der im Hof frei herumlaufende Hund Wintn
hat auch mehrere Wunden davongetragen. De Anten.
Biſſe befinden ſich faſt alle im Genik der Thiete n n.
Man muthmaßt auf einen Wolf oder ein andere n n

wildes Thier. (2) nd kehrtHalle, 30. Auguſt. Zwanzig Jahre beſteht un
nunmehr unſere evangeliſche Diagconiſſen An hinte
ſtalt. Mehr denn 140 Jangfrauen und kinder e nd an
loſe Wittwen ſind während dieſer Zeit theils als Nörleg,
Probeſchweſtern, die noch in der Vorbereitung füt In éehdel,
den Beruf ſtanden, theils als berufene Diaconiſſen nen
durch das Haus gegangen, 4201 Kranke in dem le im
ſelben verpflegt worden. Augenblicklich gehören n Wſrendt

dem Verbande 32 Diaconiſſen und 16 Probe- n her
ſchweſtern an. 4 Schweſtern empfingen im ver f ritkte
floſſenen Jahre die Einſegnung zum Diagconiſſen ſingbfeie

h Karl
n das Fe

gettetene

Anblick

warten. Ein weiteres Telegramm berichtet über der britiſche Conſul habe der Regierung ernſte Vor Maße vorhanden. Die Digaconiſſenarbeit findet nen w
den Angriff Osman Paſchas gegen vier ru ſtellungen bezüglich der kriegeriſchen Haltung Ser- auch in unſerer Provinz die allgemeinſte Aue h
mäniſche und ruſſiſche befeſtigte Poſttionen bei Pe biens gemacht und erklärt, im Falle eines un kennung. Die Arbeit der Schweſtern hat in bigen

Mutterhauſe wie auf den Stationen an Aus oden e
dehnung gewonnen. Durchſchnittlich nur 12 M vihne
Schweſtern arbeiten im Mutterhauſe, die über nes ch
wiegende Mehrzahl iſt auf den 19 Außenſtationen n de
beſchäftigt. n Ah

Naumburg, 31. Auguſt. d er

liſchat. Die Türken wurden von der Artillerie günſtigen Verlaufs der ſerbiſchen Sache würde
und den Schützen zurückgeſchlagen und erlitten Serbien der Willkür der Türkei preisgegeben ſein.

große Verluſte 5 eOfficielles Telegramm aus Kürükdarg, Ausland.
30. Auguſt: Die in Jgdyr befindliche Colonne Oeſterreich. Aus Zara wird unterm 1. d.
des eriwan ſchen Detachements unter dem Oberſt gemeldet Türkiſche Truppen haben geſtern bei Heute Mittag er
Jsmailoff wurde am 24. d. von überwiegenden Kadinabuka die öſterreichiſche Grenze bis ſchoß ſich der Unterofficier H. von den hier ein inter de
feindlichen Kräften angegriffen. Der Angriff auf zwei Kilometer landeinwärts überſchritten quartierten Mannſchaften des 36. Infanterie h lnoſe
wurde indeſſen erfolgreich zurückgeſchlagen. Die haben öſterreichiſchen Unterthanen gehöriges Vieh Regiments in ſeinem Quartier. Das Motiv zur u ahob
Türken ließen eine Anzahl von Todten auf dem weggetrieben und einen Heuſchober, in welchem That ſoll Furcht vor zu erwartender Strafe gen
Kämpfplatze. Am 27. d. erneuerten drei türkiſche ſich 2000 Kilogramm Heu befanden, angezündet. weſen ſein.
Colonnen den Angriff auf die Front und die Dieſelben ließen eine Gendarmerie und Jäger- Langenſalza, 29. Auguſt. Die hier in
Flanken unſerer Truppen bei Chatfoly und patrouille, welche ein weißes Duch ſchwenkte, bis Garniſon ſtehende vierte Schwadron des ſechsten
Dſcharuchtſchi. Ungeachtet ihrer bedeutenden Ueber auf 1000 Schritt ruhig herannahen und empfingen Ulanenregiments kann in dieſem Jahre an den
macht wurden die Türken nach einem fünfſtündigen ſie dann mit Gewehrſchüſſen glücklicher Weiſe Herbſtübungen nicht theilnehmen, weil ein Pferd
Kampfe, in welchem es zu einem Handgemenge wurde Niemand beſchädigt. Der Statthalter derſelben von der Rotzkrankheit befallen iſt
kaim, init einem Verluſt von 400 Mann zurückge- Ro die iſt geſtern nach dein Süden von Dalmatien In Folge dieſes Erkrankungsfalles haben vier Pferde

ſchlagen. Der Verluſt auf rüſſtſcher Seite war abgereiſt. der Schwadron getödtet werden müſſen. Die dritte
v unbedeutend. Von der kabuletiſchen England. Die Hungersnothin Jndien Schwadron iſt bereits zu den Regimentsübünge
Colonne wird gemeldet Am 24. griff der Feind wird immer drohender. Jn den Gebieten von ausgerückt.
allmählich die ganze vordere Linie unſerer Poſition Madras ſind ſeit December bis Juli eine halbe Sangerhauſen, 31. Auguſt. Wie gefaht nd
bei Muhageſtate an. Nach einem längeren Ge Million Menſchen geſtorben, und anderthalb bringend es iſt, kleinere Kinder ohne Aufſtcht V
plänkel entſpann ſich ein heftiges Gefecht auf un Millionen erhalten Unterſtützung. In Folge dieſer laſſen, zeigt folgender beklagenswerthe Fall. n
ſerem rechten Flügel der Angriff der Türken wurde ſchrecklichen Zuſtände will der Vicckönig die Präſident Arbeiter Wangemann war heute Vormittag in e
ſchließlich unter großen Verluſten derſelben abge ſchaften Bombay und Madras beſuchen, um mit hieſtger Malzfabrik beſchäftigt. Seine Frau hatte
ſchlagen. Wir verloren 21 Todte und 24 ver den Gouverneuren die zu treffenden Maßnahmen ſich ebenfalls von ihrer Wohnung entfernt, un
wundete Soldaten und einen Veterinärarzt. zur Linderung des Unglücks zu beſprechen. Viehfutter zu holen, und hatte ihre beiden Kinde
Die gegen Suchum Kaleh entſendeten ruſſiſchen Jn ſämmtlichen Moſcheen Calkuttas ſind Mädchen von 2 und 4 Jahren, in der Wohnſtuh
Druppen ſetzten ihren Vormarſch ununterbrochen wegen des türkiſchen Siegs bei Plewna und eingeſchloſſen. Die Kinder hatten die in der Stube
fort. Der Feind, welcher Verſtärkungen erhalten beim Empfang der Nachricht von dem Siege befindlichen Streichhölzer geſunden und ihr Vett
hat, befeſtigt ſtch auf den Suchum Kaleh um Suleiman Paſchas bei CskiSagra Dankgottes angeſteckt. Als die Nachbarn auf die Gefahr auf
gebenden Höhen dienſte abgehalten worden. Jn Bombay wurden merkſam wurden, drangen ſte in die Stube und
See Ein Telegramm Mehemed Ali die Moſcheen illuminirt und es fand auch ein fanden die Kinder erſtickt.
Zaſchas vom 30. v. M. meldet von einem Dankgottesdienſt in denſelben ſtatt. e e ee Kampfe, der am 30. bei Karakusneler eher a d. Die „Polit. Correſp.“ meldet Localnachrichten.

zwiſchen Rasgrad und Djuma ſtattgefunden habe. telegraphiſch aus Athen, dem griechiſchen Cabinet Mexrſeburg, den 4. September 1877.
Die Ruſſen ſelen dabei zurückgeworfen worden und ſei anläßlich der letzten Ruheſtörungen in Theſſalienn Unſere Sedanfeier wurde auch diesmal
hätten 1000 Todte und Verwundete, eine Kanone, keinerlei bezügliche Bemerkung Englands zugegangen, wie in früheren Jahren, durch einen Zapfenſtre

2000 Gewehre und zahlreiche Munition verloren. eben ſo wenig habe daſſelbe offtckelle Nachricht über der hieſigen Militärvereine, denen ſich Bürgerſchüten
Die Depeſche Mehemed Alis giebt den Verluſt diesbezügliche Schritte der Pforte bei dem engliſchen und Turnerfeuerwehr auf Einladung angeſchloſſen
der Türken auf 300 Todte an. Ein Telegramm Cabinet erhalten. Die Pforte habe ſich durch ihren hatten, eingeleitet. Vom Markte aus bewegte

am Freitag gegen *7„9 Uhr Abends der Zug durch

wer
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Osman Paſchas aus Plewna vom 30. v. M. Vertreter in Athen deshalb ſelbſt an das griechiſche
n

berichtet von einem Gefechte, das eine gegen Cabinet gewendet. Der griechiſche Miniſter des verſchiedene Straßen der Stadt und die Vorſtädi ün
Beliſſid entſendete türkiſche Recognoscirungsabthei Aus wärtigen habe die gegen Griechenland erhobenen nahm ſodann am laubumkränzten, leider aber un an
lung mit den Ruſſen gehabt habe und in welchem Anſchuldigungen unverweilt zurückgewieſen Und be beleuchteten Kriegerdenkmal Aufſtellung, um hier d i
die Rüſſen mit einem Verluſt von 30 Mann zu merkt, daß die Unruhen in Theſſalien lediglich auf eine kurze Gedächtnißfeier, bei welcher Hr. Land n
rückgeſchlagen worden ſeien. Derſelbe meldet ferner die erdrückenden, der dortigen Bevölkerung von der wehr Lieutenant Gesky die Anſprache hielt un n
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gtAn An h das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte,

S vorzunehmen. Nach Beendigung derſelben trennten
rovin ſich die Vereine.
üthelt Der Sonnabend ſah unſere Schuljugend nament

b lich die oberen Knabenklaſſen der Bürgerſchulen,
S ingewöhnlich früh auf den Beinen. Morgens 5

t Ie Degenng vom Schulplatze ab, marſchirten

Miweh t
ar ſetöhtet

a rn, Rector Block ein Hoch auf den Kaiſer aus
e n Und ſetzten hierauf ihren Weg nach dem Bahnhofe
ihn wort wo ſte den kurz nach 6 Uhr abgehenden Zug
W rn t Fahrt bis Corbetha benutzten. Ein Theil
5 in matſchirte von dort aus unter Führung der Lehrer
e gemaht n nach dem Lützener, der andere nach dem Roßbacher

ins n Dentmale. Dieſen erſten Ausflüglern folgten im
Arunlatſh Kaufe des Vormittags noch andere nach weniger
AWoengetngn enffernten Punkten. Auch mehrere Klaſſen des

z Gent ded Gymnaſtums unternahmen nach einem feierlichen
olf oder ch Ach guf dem Domplatz eine Wanderung in die

Umgegend und kehrten, ebenſo wie die Bürger
van We ſhület erſt Abends hierher zurück. Um dieſe Zeit
Diaconiſſen hätte auf der Funkenburg das von dem ſtädiſchen

Angfrauen in Comtte, beſtehend aus den Herren Zimmermeiſter

dieſer Je l ope, Dr. Krieg, Kaufmann Schwarz und
der Woche Kaufmann Seydel, arrangirte Volksfeſt ſeinen
s berufene M Anfang genommen. Von 7 Uhr ab intonirte
4201 Kian h de Stadtkapelle im Garten gut ausgewählte
Augenblick Muſtſtücke, währenddem das Publikum ſich nach
iſen und und nach in immer wachſender Anzahl einfand.
rn empfingen i Gegen 8 Uhr rückte der MännerTurnverein, von
iung zum Mich einer Erinnerungsfeier zu Ehren des gefallenen
9 evangelſhe Turnbruders Karl Lange am Kriegerdenkmal

nach Oſt, vom Fels zum Meer, das ganze weite deutſche
Land der Ruf durchbrauſte: „Sieg und Frieden Ja,
danken wir Gott immer und immer wieder, daß dieſe
Beiden unſerm Vaterlande, unſerm Deutſchland zu Theil
geworden ſind, ſo ganz, ſo voll, ſo rein, wie nie
zuvor, ſo lange die deutſche Zunge klingt. Wie eine
gefeſſelte Rieſin lag Deutſchland lange Zeit in Ohnmacht
und Schmach und es trauerten um daſſelbe ſeine Kinder.
Wohl hatte vor wenig Jah en der Hohenzollern Kraft
und der eigene tüchtige Sinn des Volkes die Bande ge
lockert, aber der dort errungene Sieg trug gemiſcht in
ſich Luſt und Schmerz, und der laute Jubel verſtummte
gar bald vor dem Gedanken, daß der Deutſche gegen den
Deutſchen das mordende Schwert hatte erheben müſſen.
Und darum auch gährte weiter das Gift der Zwietracht
in Deutſchlands Gliedern und lähmte ſeine Kraft.
Da erſcholl des Erbfeindes frecher Schlachtruf herüber
über den Rhein, und da, da endlich verſtand es die Rieſin,
ſie ſchüttelte herab ihre Feſſeln, faßte zuſammen ihre
Kraft; da ſehen wir in That und Wahrheit Germania,
das hehre Weib, wie es ach, ſo lange, nur in den Träu
men der Edelſten und Beſten unſeres Volkes gelebt hatte.
Da ſtand ſie, die ſo lange verachtet, ein Staunen und
Schrecken der Völker, heimlich nur umflüſtert von geifern

ſetzte ſie den ſiegreichen Fuß, entrang ihm den frechen
Raub vergangener Jahrhünderte, und zwang ihn zur
Bitte um Frieden. Zum Sieg den Frieden, zum Frieden
die Einheit! Da iſt Germania heute dein ſtolzes Ge
ſchmeide, und ſoll es, ſo Gott will, bleiben in alle Ewigkeit.
Wir aber, dankerfüllt, erheben ſtolzer das Haupt, weil
wir Deutſchlands Kinder zu ſein uns rühmen dürfen.
Und darum dir, du alte, heilige Mutter, die doch ſo
jugendkühn und heldenſtark, dir Deutſchland töne fort
und fort unſer feiernder Ruf, wie in dieſer Stunde. Ja,
hoch lebe unſer Vaterland, in dreimal donnerndem Rufe:
Alldeutſchland hoch!“

Begeiſtert ſtimmte die Menge in das Hoch ein.
Der dritte der officiellen Togſte, ausgebracht vom
Hrn. Secretgir Bethmann galt der Stadt und
gedachte gleichzeitig der Verdienſte des Feſtcomités,
ſowie aller derjenigen, die zur Verherrlichung des

chronſſhe Myſ konmend, in das Feſtlocal ein. Der Garten bot Hages beigetragen haben. Gegen 12 Uhr Nachts

beiterinnen u eht nach eingetretener Dunkelheit einen wahrhaft
elinehr in veſſ Machtvollen Anblick. Neben unzähligen Jllu
Naconiſſenarbet a minationslämpchen waren alle Gänge mit bunten
die allgemeine Laternen erleuchtet. Ueber dem Eingange erglänzte

Schweſtern ein großer Gasſtern und hinter dieſem ſtrahlte
Stationen an dem Ankommenden ein rieſtges eiſernes Kreuz ent

Hnittllch nur a gigen. Die Bühne des Sommertheaters ſowohl
itterhauſe, die wie die des Saales ſchmückten FlaggenDecorationen,
n 19 Außenſtah in deren Mitte die Büſten unſeres Kaiſers und

des Kronprinzen Platz gefunden hatten. Gegen
ſt. Heute Mi Uhr ertönte das erſte Drompetenſtgnal. Augen
d. von den h hlclich trat unter den vielen Hunderten fröhlicher
des 36. M Fetgenoſſen lautloſe Stille ein. Hr. Bürgermeiſter

tiet, Das Mi Reinefarth erhob ſich von ſeinem Platze und
rwattendet Siſ begann in markiger, die ganzen Feſträume durch

dingender Rede auf die Bedeutung des Tages und
luguſt. Die die Verdienſte unſeres Kaiſers und ſeiner Räthe
chwadron do e um die Wiedergeburt des deutſchen Reiches hin
dieſem Jahte weſſen. Aufmerkſam folgte das Publikum den

gen well en eſſlichen Worten ſeines neuen Stadtoberhauptes,
ankheit bellum am Schluſſe derſelben brauſend einzuſtimmen
falles haben et dis Hoch auf unſern Heldenkaiſer. Mit der
den müſſen. M Kapelle wechſelten jetzt hin und wieder hieſtge Geſang

den Regiment Wieine das Orcheſter und trugen unter Leitung
des Hrn. Cantor Schumann im weiteren Ver

Auguſt V laufe des Abends mehrere Geſangsſtücke vor. Zur
nder ohne Auf gwaten Anſprache ergriff alsbald Hr. Stadt
genswerihe ſil. Wordnetenvorſteher Dr. Krieg das Wort. Jn
G heute Vorwil ſchwungvoller Redeweiſe ſprach derſelbe Folgendes

t. Seine ſu Wenn Deutſche verſammelt ſind, ſei es zu ernſter
dohnung n ſei es zu heiterer Feſtesfreude, dann folgen ſie

e ihte beiden n einer alten vaterländiſchen Sitte, indem ſie in ju-
atie i r ihn Zurufe ihres Kaiſers gedenken. Wenn aber der
hren, in de s Nutſche ſeines Kaiſers gedenkt, dann gedenkt er auch
hatten die in t ne Reiches, denn beide vermag er nicht von
funden und b der zu trennen; der Kaiſer iſt ihm ja Symbol und
t die Gefiſ Präſentant des Reiches. Des Kaiſers haben wir ge
rn auf u a S ki mir vergönnt, das Reich zu feiern. Wie
ſie in die An aber könnte man

nen di n e n welſcher Art, zwiſchen Wittenberg und

raten ächt Sinſternuiß t r9 n Vinſchen chte der Finſterniß waren mit ihren

Einladung m in dttete die Bar
Markte gus m ten Und die Krämergeſellſchaft des Weſten, ſie alle
r Abend d W wenig

ſtadt un

tränzten,

(Aufteln e d desde well chen Zeit rinnern wir uns noch einmal jener herr
he 9 hde Anſpraſt

geſchlechts.

war das Feſt zu Ende.
Am Sonntag früh 5 Uhr durchzog die Reveille

der Militärvereine die reich beflaggten Straßen
Mitglieder derſelben, ſowie des MännerTurnvereins
wohnten von 9 Uhr ab dem Gottesdienſte im
Dome bei. Abends vereinigte eine Abendunter
haltung und Ball den Landwehrverein auf der
Funkenburg. Erſt in den Morgenſtunden des
kommenden Tages endete dieſes Schlufßfeſt der
diesjährigen Sedäanfeier.

Am vergangenen Sonntage den 2. Sep
tember feierte der hieſtge Bürger und VBöttcher
meiſter Herr Pötzel und ſeine Ehefrau geb. Hoff
mann das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Das greiſe Ehepaar, welches ſich noch der beſten
Geſundheit und Rüſtigkeit erfreut, erneuerte am

Vormittag genannten Tages in der Stadtkirche den
Bund der Treue am Altar, woſelbſt ihm guch das
übliche königliche GeldGeſchenk überreicht wurde.
Hat das Jubelpaar auch manche harte Lebens
Hrüfungen ertragen müſſen, ſo iſt es doch mit dem
beneidenswerthen Glück einer zufriedenen Ehe
geſegnet. Außer vielen Geſchenken und Huldigungen,
die dem Jubelpaare von Nah und Fern zugegangen
waren, erwähnen wir beſonders die ſtnnige Wid

mung, welche der hieſtge Kriegerverein demſelben
dargebracht hatte. Möge es dem wackeren Ehe
paar beſchieden ſein, noch lange in ungetrübter

dem Neid. Auf den Nacken des übermüthigen Feindes

nehmen, und dem hohen Gefolge am 16. September,
Morgens 11 Uhr, in Aßmannshauſen eintreffen und
von da auf den Niederwald fahren. Auf dem Denkmal
platze wird eine würdige, dem allgemeinen deutſchen Cha
rakter des Feſtes entſprechende kurze Feier veranſtaltet
werden. Da der beabſichtigte große Feſtplatz erſt nach
Vollendung des ganzen Denkmals hergerichtet werden
kann und da zur Zeit nur ein beſchränkter Platz für
Herrichtung von Tribünen zur Verfügung ſteht, ſo iſt
das Comité nicht in der Lage, Einladungen in großem
Maße ergehen laſſen zu können. Nach den bis jetzt in
die Oeffentlichkeit gedrungenen Anordnungen ſoll hinter
dem Kaiſerzelt eine kleine Tribüne hergerichtet werden,
zu welcher Plätze nur für Damen verkauft wenden am
Rande des Waldes werden Plätze für die eingeladenen
Behörden, die Mitglieder des großen Comites, für die
Vertreter der Preſſe c. hergerichtet. Die benachbarten
rheiniſchen Kriegervereine werden Spalier bilden. Nach
Beendigung der Grundſteinlegung wird Se. Majeſtät mit
Begleitung nach Rüdesheim fahren. Von dieſer Städt,
welche an dem Tage im Feſtſchmucke prangen wird, iſt
ein beſonderer Empfang vorbereitet. Nach der Abfahrt
der Herrſchaften findet ein Feſteſſen in Rüdesheim und
ein Volksfeſt auf dem Forſthauſe ſtatt.

Mit Genehmigung des Vorſtandes des Märkiſchen
Provinzial Muſeums werden ſeit einiger Zeit Verſuche
über die praktiſche Brauchbarkeit der daſelbſt vorhandenen
Steinbeile angeſtellt. Wenn auch das Reſultat dieſer
Verſuche ſelbſtverſtändlich hinter den Erfolgen der jetzigen
Schneide und Schlaginſtrumente zurückbleibt, ſo iſt es
doch gelungen, mit dieſen Steinbeilen Bäumſtämme ea.
30 jährigen Wuchſes zu fällen. Die Schärfe der Stein
beile erregt mit Recht die Verwunderung von Kennern
und Laien in Anbetracht der Thatſache, daß mit Werk
zeugen der primitivſten Art zu jener Zeit die Form und
beſonders der Schliff dieſer überaus harten Steine her
geſtellt werden mußten.

Eine Seltenheit von einem Hirſchgeweihe iſt in den
Veſitz der Sammlung des Prinzen Friedrich Karl gelangt.
In der KleinMachnower Forſt wurde ſeit längerer Zeit

ein Hirſch geſchont, deſſen Geweih ſich im krauſen Zickzack
über den gänzen Schädel gelegt hatte und in zahlreichen
Verzweigungen einer krauſen Haartour ähnlich ſah. Der
Prinz hat ſeit dem Monat Auguſt die Jagd auf dem
Zehlendorfer Bauernterrain pachtweiſe übernommen und
kam ihm hier eines Morgens dieſer Hirſch, der aus dem
angrenzenden Jagdrevier übergetreten war, ſchußrecht.
Er erlegte denſelben, ließ das Geweih conſerviren und
befindet ſich daſſelbe gegenwärtig in der Sammlung zu
Dreilinden als ganz beſondere Merkwürdigkeit

Das erſte verſtorbene Mitglied des Leichenver-
brennungsvereins zu Mailand wurde am 24. d. M. Abends
mit dem bis jetzt die beſten Reſultate liefernden Apparate
Teruzzi und Betti verbrannt. Der Abgeſchiedene iſt der
Philoſoph GiovanniMuſſida.

Gefälſchte Coupons. Es ſind in den letzten
Tagen bei Berliner Banquiers verſchiedentlich gefälſchte
Eonpons zur Zahlung präſentirt und auch, weil außer
ordentlich täuſchend nachgemacht, mehrfach unbeanſtandet
genommen worden. In dem einen Falle handelt es ſich
um gefälſchte Coupons pro I. Juli 1877 zu Pleſſer Kreis
Obligationen über den Betrag von 33 Mk. 75 Pf. lau
tend, in dem andern um Juli-Coupons zu Obligationen
der Stadt Ruhrort über 5 Thlr.

Niſhni-Nowgorod, 27. Auguſt. Der R. Pet.
Ztg. wird gemeldet Der aus der Sſura, einem Neben
ſluſſe der Wolga, kommende Dampfer „Kormiletz“ fuhr
geſtern Abend unweit von Jſſad (die zweite Station vor
NiſhniNowgorod) auf den Dampfer „Borris“ und bohrte
ihn in den Grund. Man zählt bis 150 Umgekommene.

ESchützenfeſt.) Jn dem Badeorte Teplitz findet am
7., 8., 9. und 10. September anläßlich des 325 jährigen
Jubiläums des Teplitzer Schützencorps und der Weihe
der neuen Corpsfahne ein großes Schützenfeſt ſtatt, an
welchem ca. 200 Schützenvereine aus ganz Oeſterreich und
Deutſchland vertreten ſein werden.

Militäriſches.

Freude bei gleicher Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche mit der am 31. v. M. ſtattgefundenen großen Parade des

einander zu leben.
Bei einer am Sonntag Abend ſtattgehabten

Rauferei in der Nähe des Gotthardtsthores er
hielten zwei der betheiligten Perſonen Verletzungen
am Kopfe und wurde als Uebelthäter und Ruhe

ſtörer ein Braugehülfe arretirt.
Zwei Stück falſche Z3weimarkſtücke ſind

kürzlich im Verkehr angehalten worden. Die Spur

Dieſer Tage wurde auf Anordnung der
Executive eine kranke abgemagerte Kuh, die von

Werimetfſch es. SNationaldenkmal auf dem Niederwald. Die Feier
der Grundſteinlegung ſchreibt der „Rhein. Cour.

Zum erſten Male vier Chineſen in der Uniform, welche

Portepée. An der Vorderſeite des Käppi befindet ſich in
Bronce ausgeführt der chineſiſche Drache und über dem

ſelben ein roth und goldenes Nationale Die chineſiſchen
Offiziere folgten mit großer Theilnahme der Parade und
unterhielten ſich lebhaft in ihrer Landesſprache.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Nach der Strafproceßordnung für die neuen preu

ßiſchen Provinzen vom 25. Juni 1876 haben die Ge
ſchworenen und Schöffen unter Erhebung der
rechten Hand den vorgeſchriebenen Eid zu leiſten Jn
Biziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Obertribunals gin einem Erkenntniß vom 11. Juli 1877 ausgeſprochen,
daß, wenn ein Schöffe oder Geſchworener den Eid mit
erhobener linker Hand anſtatt mit erhobener rechter
Hand geleiſtet hat, darin ein ſo weſentlich er Mangel der
Eidesleiſtung, daß dadurch die Letztere als gänzlich unter
blieben zu erachten, nicht zu erkennen iſt.
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An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: H. S. des Malers Regel. Be

erdigt: den 29. Auguſt die jüngſte T. des herrſchaftl.
Dieners Sonntag

Stadt. Getauft: M. M., T. des Lohgerbers Hem
pel; F. H., S. des Hob. Ronniger; R. Mi, S. des Hdb.
Harniſch; F. E. ein unehel. S. Getrauet- der
Kutſcher F. O. Ludwig von hier mit Frau F. P. geb.
Hirſch. Beerdigt: den 28. Auguſt die Ehefrau des
Fabrikanten Mayer, die jüngſte T. des Fleiſchermſtrs.
Erfurth; ein unehel. S. den 29. der Handelsm. Klee
den 2. Septbr. eine unehel. T.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getauft: P. O., S. des Hob. Kohlhardt;
M. A. T. des Hob. Fritzſche. Beerdigt: d. 1. Sept.
der Bürger, frühere Gaſthofsbeſitzer und Oekonom Zeitz

Altenburg. Getauft: die T. des Steinbrechers
Ludwig; der S. des Hob. Ehrt, die T. des Tapezirers
Nolte. Beerdigt: den 30. Aug. der S. des Metall
drehers Oehme; den 3. Septbr. der todtgeb. S. des kgl.
Kreisſteuer-Einnehmers Jädicke.

olz- Auction.Holz

A. Riebeck ſche Wriquektes
offerire zur Lieferung per September billigſter Hommerpreis; Lieferung
prompt.

in vorzüglich trockenſter Beſchaffenheit, liefere September bis Oetober billigſt
und prompt. Feſte Aufträge für die Wintermonate nehme ebenfalls ent
gegen. Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Im Gaſthof Zum goldenen Hahn
in Merſeburg

Freitag den 7. September, von früh 8 bis Abends 5 Ahr,

im Zimmer Nr. 1 zu ſprechen ſein. Ottomar TCramn er xialdetNächſten (auch brieflich) aus Halle a/S. kl. Schloßgaſſe 7Dienſtag den 4. Septbr. Nachmitt. 3 Ahr, r ehe l vanſoll das durch den Umban des Pichhauſes in der Johannis Ur B andwur mkranke
ſtraße gewonnene Holz meiſtbietend gegen Baarzahlung n an S S e e r do Sedanan Ort und Stelle verkauft werden. Jeden Bandwurm entferne ich binnen 2 Stunden radieal und ſicher mit dem Kopf, nach meiner nd be

Merſeburg den 31. Auguſt 1877. hundertfach bewährten Methode, und wollen ſich ſolche Leidende vertrauensvoll. an mich wenden. benden

e iſtr hDer Magiſtrat S leden Hämorrhoicdal und Magenleidenden
Die öſſentlichen unentgeldlichen Jupfungen wer

den jeden Mittwoch Nachmittag s Uhr im Saale
der J Bürgerſchule fortgeſetzt.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

mache ich aufmerkſam, daß es mir durch mein achtjähriges Leiden, und den ſeitherigen Unternehmungen,
e eigenen Methode gelungen iſt, Leidenden Hülfe zu bringen, welche 15 Jahr an dieſer Krankheit
itten.

Symptome des Hämorrhoidalen. Kopfweh, Schwindel, Kälte der Extremitäten mit fliegenderHitze, Aufgetriebenheit des Unterleibs, Brennen im Unterleib, Trieb zum Uriniren, nen i hen für

en Er
a khelei un
a ſwäaldet

Bekanntmachung. Am geſtrigen Tage iſt in hieſiger Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, belegte Zunge, Blut und Schleimabgang im StStadt ein der Tollwuth verdächtiger Hund auf unſere am After, Jucken am Körper, ſchwere Träume, Dunkeln vor den e t n e ver denen e e

e de d f r ort ermattender Schweiß, Gemüthsverſtimmung. 4 n votin eins werden deshalb die Beſtimmungen der Lokalpolizei ne a ſänenVerordnung vom 22. März 1858, betreffend den Hunde Bettnäſſen, n én
maulkorbzwang mit dem Bemerken hiermit in Erinne
rung gebracht daß Zuwiderhandlungen gegen dieſelbe
auf's Strengſte geahndet werden.

Merſeburg, den 3. September 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Gr Ritterſtraße Nr. 18 ſind einige Möbels,
ſowie Hausgeräth billig zu verkaufen.

Ein großer Keller iſt n verpachten
Kleine Sixtistrasse Nr. 13.

Ein kleine Wohnung iſt an kinderloſe Leute zu ver

En möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt an ein
oder zwei Herren zu vermiethen und 15. September

miethen Brühl Nr. 17, parkerre.

oder 1. October zu beziehen Wagnerſtraße Nr. 9.

überhaupt Kranke, welche das Waſſer

e Alters (auch brieflich).ankſagung. Kaum nach 14tägigem Einnehmen war ich vollſtändig befreit v i ähoidalLeiden. Mit aufrichtigem Danke mache Jhnen Mittheilung. nern

Denkſannnge den Mat 1877. A. Witzig, Sergeant.Dankſagung. Jch mache Jhnen die freudige Anzeige, daß ich endlich d J ittich ſchon viel gebraucht habe, vom Bandwurm befreit bin S e r r Mit e
Alb. Zinke.Halle a S., den 14. Mai 1877.

S nen Nr. 11.ankſagung. Herr Kramer half meinem 19 jährigen Sohne v ä i iMenſchen e e en jährig hne vom Bettnäſſen, dies der leidenden
Hainga, den 18. Mai 1877.

ochen radical geheilt, ohnenicht halten können, werden binnen

Carl Frauke.

wird ein junger gewandter KellnerburſcheMöbeln Näheres in der Exped. d. Bl.

n Penſhen,

wo

n entfer
im htraurie

kehdemokra

Dohtter n d ndFür die Verbrannten in der O. ikauft zu höchſten Preiſen Juſtav Elhe. Wreikeſtx. 19. H. Scholz. VBreikeſtr. 19. Fabrik gingen ferner bei uns e Ken n n
S Mein gut aſſortirtes Möbel Lager in Nußbaum Don Hrn. Glaſermſtr M. I Mk. von einer rn

Mahagoni Birken c. Möbeln halte ich bei guter Arbeit Dittwe 2 Mk. von Hrn. J. Damker 2 Mk. von Hrn StE riſch geſchoſſene Rebhühner e e Preiſen beſtens e e Mk., von Ungen. 2 Mk., von Ungen. 50 d n
kauft zu höchſten Preiſen Gustav Elbe Alle Arten Bauarbeiten, als Ladenausbaue, Thüren, Fernere Beiträge werden freundlichſt entgegen Adde

e n e. führe ich mit Hülfe meiner Ma- enommen. Die Expedition d. Jl e
S ſſchinen Einrichtung beſtens und billigſt aus. g ne HartHeachtenswerthi!!! re eBereitung von Seife im Hauſe aus der concenkrirten 41 o 9 III9- 9 6 W Wührigf

trockenen Lauge in Kugelform. Weizen, pr. 100 Kilo 20 46 Schweinefl., pr. Kilo 309 h kann
Große e a Donnerstag den 6. September 1877 Roggen do. 15 94 Schöpſenfl. do. n VetErgpardisg. Fn Vorzärlohe Seite. letzles Concert r

gel. Bu neGebrauchs Anweiſung gratis von Felix Lohr, Jirtuos auf der Schlag und Streiche Erbſen, pro Kilo 20 er e Schoch 3 U vo
Alleiniges Lager bei Guſtav Elbe zither, ſowie v n er Linſen do. 18 Vier pro Liternfang r. Entrée 3 Bohnen do S 20 Braunkwein do

9 3 5 eReines wohlfſchmeckendes Runkel's Rest de Kartoffelnpr. 100gl. 4 50 Seu, pro 100 Kilo h rR 0 9 9 en h P O t all 4 101—. Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 ni M Mitt S ſ Keule) pro Kilo 1 20 Kilo 5 m Leà Pfd. 12 Pf. bei Schäfer, orgen Mittwoch Schlachtefeſt. Bauchfleiſch do 1 10 n DwibeNeumarkt Nr. 78 an der Brücke. an Sonnabend und Sonntag den 8. M n 5
a n e b e arktpreis der Ferken a AahfKinderzwieback haft Fei m e en bleibt mein Ge in der Woche vom 26 Auguſt bis mit 1. September n ln

häft Feiertage halber wen pro Stück 5 Mark bis 10 Mark. net

ärztli ſchri i i r 3 e nnach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt ihn e Börſenverſammlung in Halle. AG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14. bdom 1. September 1877. nS FFeiertagshalber bleibt mein Geſchäft Sonnabend Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courta n Char
HGrol e Sieg e und e den 8. und 9. d. M. geſchloſſen. Weizen 1000 Kilo, geringer 180 264 t. vez, beſſ d

I e rer 207 216 M. bez, feiner 209 228 Mk. bevo e r t e g Sen r Gut. v e Kilo, 196- 165 Mk. beg, feiner i an
f 5 em anonymen Briefſchreiber vom J. Septeinber zur Mk. bez. I haten der Biſen haft etlbore gefälligen Belehrung, daß es für ihn beſſer iſt, ſich Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe, 166 n beſi

g n r iſt es gelungen, die bisher unheilbare für das Porto gute Seife zuzulegen und dieſe recht bez. beſſere 183— 186 M. bez, Chevaltere 189 n v

Krankheit fleißig im Intereſſe ſeiner Hautpflege zu benußen. Mk. be hEpilepsie, Fallsucht, Krämpfe De Wer van r w. v ee e e dis alter 163—177 Mt. bet, n
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil- rei Mark Belohnung 150 bez. lösHverfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu gy ſichere ich dem zu, der mir denjenigen beibringen kann, n e er e e e er i u V
heilen. welcher am vergangenen Sonntage während des Nach Kgümm el 50 i e n e bez. r deAlle derart Leidende mögen ſich mit dem größten mittägsläutens den Eingang zur Välgekammer verunreinigt R bol 50 Kilo 86500 Mt. be n t

Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des hat Pechmann, Stadtthürmer. Futtermehl 50 Kilo 7 o Mk. be n ha
Leidens ſchriftlich wenden an ine anſtändige erfahrene Frau ſucht als Pflegerin oder Kleie R e de wer nſchaale hleg oggen 6,50 6,75 Mk. bez., Weize d inC. W. Telle, auch ſonſt als Stütze der Hausfrau baldigſt Stellung 5,50- 5,25 Mk. bez., Weizen Grieskleie 6 M. bez. mBerlin, Orantenſtraße 33. Gefl. Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. nieder Heu 50 Kilo 3— 8,50 Mk bez. M

Se zulegen Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez. n iſtFür die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner. in W
n n

h
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